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Bekanntmachungen.
Nachſtehendes Reſcript des Herrn Miniſters des Jnnern vom 1 September c.

Zur beſſern Beaufſichtigung der Schiffsleute iſt auf Grund einer unter den Elbuferſtaaten getroffenen Verein-
barung durch die in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen der ſechs öſtlichen Provinzen der Preußiſchen Monar-
chie publicirte Verordnung vom 4. Mai 1854 beſtimmt worden, daß jeder Dienſtmann auf einem Elbſchiffe oder Floße

Lehrling, Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Geſelle, Matroſe, Bootsmann, Steuermann ſich mit einem
Dienſtbuche zu verſehen und daſſelbe auf jeder Reiſe bei ſich zu führen habe. Dieſes Dienſtbuch iſt der Polizeibehörde
des Wohnorts Behufs der Ausfertigung und Eintragung des Signalements vorzulegen und gilt für den Jnhaber auf
ſo lange, als derſelbe ſich bei dem Schiffe, auf welches ſein Dienſt ſich bezieht, befindet, in allen Elbuferſtaaten als ge
nügender perſönlicher Ausweis.

Nachdem von mehreren Seiten der Wunſch geäußert worden iſt, die Dienſtbücher der Schiffsleute auf der
Elbe auch bei Landreiſen derſelben als genügende Legitimation anzuerkennen, iſt von den Regierungen der ſämmtlichen
Elbuferſtaaten unter Zuſicherung der Reciprocität beſchloſſen worden

daß den Elbſchiffsleuten das Reiſen zu Lande ohne weitere Legitimation, als ihr Dienſtbuch, zu geſtatten iſt,
wenn ſich dieſelben im Dienſte eines befugten Schiffseigenthümers befinden, und aus einem beſtimmt
anzugebenden Grunde im Jntereſſe des letzteren an einen anderen Ort zu Lande begeben, oder wenn ſie,
nach Auflöſung des Dienſtverhältniſſes, die Landreiſe zur Rückkehr in die Heimath oder zur Reiſe nach
einem andern beſtimmten Landungsplatze, um ein neues Dienſtverhältniß einzugehen, antreten müſſen.

In beiden Fällen iſt das Dienſtbuch, unter Beſcheinigung des fortdauernden oder aufgelöſten Dienſtverhältniſſes
und unter Angabe des Reiſezweckes, von der Polizeibehörde des Orts, wo der Dienſtmann aus dem einen oder dem
andern Grunde das Schiff verläßt und die Landreiſe anzutreten genöthigt iſt (und an Orten, wo keine beſonderen Po-
lizeibehörden beſtehen, von den mit Ausübung der Fremdenpolizei beauftragten ſonſtigen Adminiſtrativbehörden), zu viſiren.

Die Gültigkeit der in dieſer Weiſe viſirten Dienſtbücher der Elbſchiffsleute zu Landreiſen wird bis auf weitere
Beſtimmung auf Drei Monate, vom Tage des Viſas ab gerechnet, feſtgeſetzt und ſind die Jnhaber nach Ablauf die-
ſer Friſt verpflichtet, zu weiteren Landreiſen ſich mit einem vorſchriftsmäßigen Reiſepaſſe zu verſehen.

Jndem ich die Königl. Regierung hiervon in Kenntniß ſetze, ordne ich zugleich an, daß die vorſtehenden Be
ſtimmungen für die dieſſeitigen Staaten vom 1. October d. J. ab in Anwendung zu bringen ſind.

Berlin, den 1. September 1858.
Der Miniſter des Jnnern

v. Weſtphalen.
wird hierdurch auf Anordnung der Königl. Regierung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 29. September 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1859 ein zeither
ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis
zum 15. October d. J., mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Bureau perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen müſſen denſelben nebſt einem
Wohlverhaltensatteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künf-
tigen Jahre erſt neu anfangen wollen außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer
perſönlichen Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden
müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 15. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königl. Re
gierung einzureichende Liſte aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Jndividuen es ſich ſelbſt beizu-
meſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewer-
bes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekannt-
machung zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in den zur VI. Gewerbe Abtheilung gehörigen Städten des hieſigen Kreiſes Lauchſtädt,
Lützen und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheine für das nächſte Jahr
ebenfalls bis zum 15. October d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.
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Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei ihnen angebrachten

Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens ohn-
fehlbar bis zum 20. October d. J. nach dem Formular zur Hauſirliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unter
laſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern,

auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufügen. e
Merſeburg den 2. October 1858.

Verzeichniß der hieſigen Backwagaren
auf die Zeit vom 1. bis 15. October e.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Namen sP l Ein Ein Einder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

und derſelben aBrodhändler. S 7 S S S S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 26 4 15Alberts Jun. desgl. 26 41 15Brückner Altenburg 33 29 4 20Ww. Daute desgl. 31 4 22Deichert Oberbreiteſtr. 3 27 4 45Fuchs Schmalegaſſe 3 5 5 65Ww. Hoffmann Markt 28 i 20Heubner Altenburg 1 3 5 5Heubner Breiteſtraße 3 23 4 2Heubner Gotthardtsſtr.
Heyne Oelgrube 3 5 2 10Heyne Johannisgaſſe l 4 22Heyne Schmalegaſſe l 3 34 4 12verehel. Höſchel Altenburg a 28 11 29 3
Hartmann Oelgrube 3 21 4 16Hartmann e Altenburg n 15Hüthel Burgſtraße 3 24 12Hammer Altenburg l rKraft Breiteſtraße s 27 16Koch Preußergafſe er 28 4 15Lange Sirtigaſſe m 28 21 4 15Luther Altenburg i 24 4 16Lienicke Neumarkt 27 4 15Nohle Neumarkt 3 1 3 a ePutz Sigrtigaſſe 3 127 21 4 18Ww. Riedel Entenplan 3 27 4 12Schäfer en. Neumarkt 3 S 27 4 158
Schäfer un desgl. 5 5Schurig Gotthardtsſtr. 8 I 4 25Weinert Markt 28 4 18Wohlleben Altenburg 28 21 4 15

Ein
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
verehel. Bock Sixtigaſſe i bie 5Fichtler Altenburg i18 4verehel. Funke gr. Rittergaſſe 1 18 48Hohmuth E.rntenplan 2 71 5 4 15Knöfet Johannisgaſſe
verehel. Ledig Dom 4 15Mäter Altenburg 2 4Reuber Mälzergaſſe 1 22 4 12Rabe Bambergshäuſ. 4 24verehel. Riede Altenburg 1 21 4 8Schönleiter Oelgrube 4 24verehel, Schlag Sirtiberg S l6 2verehel. Schubert Nenumarkt 1 16Wiemann Breiteſtraße 120

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf m 1 21Henniges Wallendorf 1 18 i 8Münx Neumark i 21 tRonneburg Frankleben 1 21 48Stockmar Bruckdorf 445Wachter. Naundorf 21 i 8
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und am
leichteſten der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße das
Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun. und

Der Königliche Landrath Weidlich.

am leichteſten die Bäckermeiſter Heubner in der Breite
ſtraße, Hüthel, Nohle, Putz und Wittwe Niedel. Bemerkt
wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Brei-
teſtraße 4 Pfd. 2 Lth. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten
die. Brodhändler Fichtler, verehel. Funke, Mäter und
verehel. Riede.

Merſeburg den October 1858.
Der Magiſtrat.

Gewerbeſcheine an Jnländer. Alle Handel-
treibende, welche im Jahre 1859 einen Hauſirhandel fortſetzen
reſp. anfangen wollen, oder Gratisgewerbeſcheine zum Auf-
ſuchen von Waarenbeſtellungen zu erhalten wünſchen, ver
anlaſſen wir hierdurch ſich zunächſt bis zum 16. d. M.
und dann bis zum S. eines jeden Monats in unſerm
Militair- Bureau zu melden.

Anträge, die nach dem 8. eines Monats geſtellt wer
den, können höhern Beſtimmungen zu Folge nur nach Ab-
lauf des nächſtfolgenden Monats berückſichtigt werden.

Merſeburg den 1. October 1858.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 8. October 1858, von 6 Uhr an, und liegt dazu
bis jetzt vor: die Wahl eines neuen Schiedsmann für
den zweiten Bezirk; 2) die Frage, was mit einigen vom
Königl. Steueramte zurückgegebenen Utenſilien vorzunehmen?
3) Wahl von Mitgliedern des Schulvorſtandes und der
Schuldeputation aus der Mitte der Stadtverordneten Ver-
ſammlung 4) Erklärung über die von Seiten des Magiſtrats
erfolgte Wiederwahl des Herrn Bürgermeiſter Seffner und
des Herrn Aſſeſſor Helke zum reſp. Director des Feuerlöſch-
weſens und deſſen Stellvertreter 5) Erklärung über die
Beantwortung der Erinnerungen, die wider die das Jahr
1857 angehenden Rechnungen über

a) den Straßenbau-Fond,
b) die Kämmereikaſſe nebſt Amtsunkoſten Fond und
e) die Armenkaſſe

gezogen worden ſind.

Bekanntmachung.
Die Theilung des Nachlaſſes des am 25. Februar d.

J. hier verſtorbenen Kaufmanns Chriſtoph Auguſt Kleppel
ſteht bevor. Gläubiger, welche ſich bisher noch nicht ge-
meldet haben, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Mo-
naten ihre Forderungen bei uns anzumelden, widrigenfalls
ſie nach erfolgter Theilung ſich nur an jeden der Miterben
nach Verhältniß ſeines Erbtheils halten können.

Merſeburg, den 18. September 1858.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Schmalegaſſe Nr. 529 iſt ein Logis zu vermiethen und
Weihnachten zu beziehen.

Bäckermeiſter Heyne.

Logis-Vermiethung.
Die 2. Etage meines Hauſes in hieſiger Gotthardts

ſtraße ſteht zum 1. April k. J. zu vermiethen. Darauf
Reflectirende belieben das Logis in Augenſchein zu nehmen.

Merſeburg, den 4. October 1858.
C. W. Klingebeil.
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MPEVERS UNIVERSUM, als Volksbhuch in neuer billiger Ausgabe
Soeben erſchien das erſte Heft der

Octavausgabe en Meyer's Univerſum,
ein Auszug der ſchönſten, intereſſanteſten und werthvollſten Artikel und Stahlſtiche aus der großen Quart Ausgabe
Ein ausführlicher Proſpectus über den Geiſt und Zweck dieſes berühmteſten und beliebteſten aller Bilderwerke wird
den meiſten Zeitungen beigelegt und von allen Buchhandlungen gratis vertheilt.

Pedingungen der Subscription.
Umfang des Werks: Die Octav Ausgabe iſt auf fünf Bände berechnet.
Art und Weiſe des Erſcheinens: Das Werk erſcheint in Heften, deren wöchentlich eines ausgegeben

wird. Zwölf Hefte bilden einen Band. Das ganze Werk wird demnach, bei zugeſichertem regelmäßigen Erſcheinen,
ungefähr binnen Jahresfriſt, in 60 Lieferungen beendet.

Jnhalt: Jedes Heft enthält drei bis vier in Stahl geſtochene und mit Meiſterſchaft ausgeführte Anſich-
ten mit 12 bis 16 Seiten füllenden zugehörigen Artikeln.

Preis: Der geringſte, der je für ein Werk dieſer Art gefordet wurde, nur
S Sgr. oder I2 Kreuzer rhein.

für die Lieferung, bei einer in allen Theilen prachtvollen Ausſtattung.
Prämie: Jeder Subſcribent, der das Werk bis zu Ende bezieht, erhält in dem großen Stahlſtich:

W 71 eDie Schlacht von Bunkerhill,
ein Geſchenk der Verlagshandlung von ſo bedeutendem Kunſtwerth, wie noch nie eines dem Publikum geboten
wurde. Probeblätter, ſowie Probehefte liegen in allen Buchhandlungen zur Anſicht.

Die Buchhandlungen ſind in Stand geſetzt, Subſeribenten-Sammlern außerordent-
liche Vortheile zu gewähren.

Hildburghauſen, im September 1858. Das Bibliographiſche Jnſtitut.
Subſeription in Merſeburg bei Fr. Stollberg.
Freiwillige Subbaſtation.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Merſeburg.
Das den Goldarbeiter Moritz ſchen Erben gehörige,

zu Merſeburg am Markt belegene Haus Nr. 189 des Hy-
pothekenbuchs, enthaltend Keller, Verkaufsgewölbe, 4 Stu-
ben, 3 Kammern, 2 Küchen, 2 Böden, bisher zu 118 Thlr.

jährlich vermiethet, abgeſchätzt auf 1419 Thlr. 15 Sgr., ſoll
am 3. November e., Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, freiwillig ſub-
haſtirt werden, wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen
werden.

Taxe und Bedingungen liegen im Bureau IV. zur
Einſicht offen.

Pferde- und Wagen- Verkauf.
Da ich von jetzt ab meine ſämmtlichen Kohlen von

Werſchen und Kötzſchau per Eiſenbahn beziehe, ſo will
ich meine 4 Pferde, welche 5, 7 und 10 Jahr alt, geſund
und kräftig ſind, ſowie auch zwei ganz gute 4zöllige Leiter-
wagen, verkaufen.

Merſeburg den 4. October 1858.
Heinr. Schultze jun.

Ein Familienlogis iſt an eine ſtille Familie zu ver-
miethen und Neujahr 1859 zu beziehen Markt Nr. 6.

Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Nr. 369 in
der Hütergaſſe (am Roßmarkte.)

Ein Laden mit Wohnung iſt Breiteſtraße Nr. 500
vom 1. Januar an zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Zu erfragen im Hauſe, eine Treppe.

m Ein ganz guter Stutzflügel mit ſehr kräfti-
gem Ton ſteht wegen Mangel an Raum zu ver-

S maiethen Oberaltenburg Nr. 826.
Eigendorf Co. in Halle a. /S.,

am Hafen,
halten fortwährend Lager von beſten Engl. Nußkoh-
len (Schmiedekohlen) und verkaufen ſolche ab Lagerplatz
am Hafen pro Laſt, à 48 Berl. Scheffel, mit 18 Thaler.

3

Wohnungsveränderung.
Jch zeige hiermit an, daß ich von heute an beim Flei

ſchermeiſter Sauermann auf dem tiefen Keller wohne.
Merſeburg den 5. October 1858.

Hebamme Kleine.
S Einem geehrten Publikum erlaube ich mir er-
S gebenſt hiermit anzuzeigen daß mein Lager von
S thönernen Aufſatz-Oefen auf das Beſte aſſortirt iſt

und bitte um gütige Beachtung.

Brandin,
Saalgaſſe 378.

Gemalte Fenſterrouleaur
ſind ſtets in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen zu
haben beim Maler P. Pörenſenin Merſeburg.

Neue Sendung von delicatem Limb. Käſe empfing
und empfiehlt B. A. Blankenburg.

Gleichzeitig empfehle Stearin- Apollo Kerzen,
5 Pfd. 8, 9 und 10 Sgr.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Eine Weißnäherin ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
in und außer dem Hauſe Beſchäftigung; Herrſchaften wer
den erſucht, ihre Adreſſen gefälligſt in der großen Sirxtigaſſe
Nr. 640 parterre abzugeben.

Die gegen die verehel. Auguſte Friedrich in Oetzſch
in Uebereilung ausgeſtoßene Beleidigung nehme ich hiermit
zurück.

Oetzſch, den 24. September 1858.
Hofmann.

Bei ihrem Abſchied von hier ſagen Verwandten und
Freunden ein herzliches Lebewohl

Moritz Georgi,
Linna Georgi, geb. Keferſtein.

Merſeburg den 3. October 1858.
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Vollſtändig aſſortirtes Lager von echten Bremer und
HavannaCigarren, ſowie diverſen

Rauch und Schnupftabacken,
empfiehlt zu ſoliden S

C. F. Schleich, Oberaltenburg.
Rühmlichſt bekannte Dresdener Chocolaten, feinſte

ſchwarze und grüne Thees, ſtets friſch gemahlene „un-
verfälſchte“ Gewürze, feine und feinſte Rums, Arrac
de Goa und Batavia.

Aufs zarteſte in Oeb marinirte Heringe, beſten Limb.
Käſe, ſowie Schweizerkäſe und Parmeſanktäſe, ff. weiße und
rothe Gelatine, trockene und eingemachte Champignons,
Cap. Kapern, trockene Morcheln, echtes Aixer Prov. Oel,
Brab, Sardellen, echten Oſtind. Sago, Jtal. Maccaroni,
ſowie ſämmtliche

Colonialwaaren und Speiſeweine,
empfiehlt angetegem an

C. F. Schleich, Oberaltenburg.
Solaröl, ſchön hell brennend, empfiehlt

C. F. Schleich.
Weinflaſchen kauft

C. F. Schleich, Oberaltenburg.
heererrDurchſchnitts Marktpreiſe des Monats September.

l ſ. vf. thl.! ſg. pf.Weizen Scheffel 3 Kalbfleiſch Pfund 26
Roggen 2 411 Schöpſenfl. e 41 4
Gerſte 115 11 Schweinefl. 5Hafer 1 7 61 Butter 12Erbſen 3 Bier Quart 1Linſen 36 31Branntwein 6Bohnen 3 Heu Centner 126 3
Kartoffeln 20 Stroh Schock 10
Rindfleiſch Pfund 4 8 e

Dank.
Allen denjenigen, welche meinen mir am 25. Septem

ber in der Zuckerfabrik zu Benkendorf verunglückten Sohn
den 29. September hier zur Ruhe beſtatteten dem Herrn
Paſtor Gruner für die Troſtworte, welche er am Rande des
Grabes geſprochen es war lindernder Balſam für mein
tiefgekränktes Herz, ſowie auch den Löblichen Zimmergeſellen,
welche ihn trugen nebſt Jungfrauen, welche ſeinen Sarg
mit Kränzen und Guirlanden ſchön ſchmückten, allen den-
jenigen, welche ſeinem Sarge folgten, ſage ich hiermit
meinen innigſten Dank. Der Herr behüte und beſchütze
jede Eltern vor ähnlichem Unglück.

Merſeburg den 3. October 1858.
Ch. Kops, Zimmergeſell,

nebſt Ehefrau.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Domdiaconus Opitz eine Tochter dem

Regimentsbüchſenmacher beim Königl. 12. Huſ. Reg. Matthias ein
Sohn dem Schriftſetzer Winzer in Leipzig ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Königl. Gen. Comm. Diät. Prädikow
eine Tochter; dem Fabrikarb. Raap ein Sohn dem Tiſchler Krentſcherein Sohn dem Tiſchler Bauwerker ein Sohn; dem Königl. Reg. Canzl.
Diener Wolf ein Sohn dem Handarb. Gläſer eine Tochter dem Bür-
ger und Böttchermſtr. Schulze eine Tochter dem Polizeidiener Schmidt
eine Tochter ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Seminarlehrer
Georgi aus Düſſelthal mit Jgfr. Linna Charlotte Keferſtein. Ge
ſtorben: die Ehefrau des Königl. Poſt-Seecr. Heyne, 63 J. 9 M. alt,
an Entkräftung; die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schneidermſtrs.
Knöfel, 68 J. 6 M. alt, an Lungenlähmung; der einzige Sohn des
Maurers Liebing, 2 M. alt, am Stickfluß.

Donnerstag, Abends 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geſtorben: die 2. Tochter des Schäfers Voigt
auf dem Werder, 2 J. 9 M. alt, am Stickfluß.

Aktenburg. Geboren: dem Maurer Weiße ein Sohn dem
Feldhüter Mangold ein Sohn. Geſtorben: der zweite Sohn des
Zimmermanns J. Ch. Kops, 17 J. 1 M. alt, an den, Folgen einesSturzes in den Siedekeſſel der Zuckerfabrik zu Benkendorf.

Der Einſender des in Nr. 79 d. Bl. zu leſenden Be-
richts über das Stegmüllerſche Concert ſcheint mehr in
ſachverſtändig klingen ſollenden Floskeln ſich haben ergehen
wollen, als einen wahrheitsgetreuen Bericht zu liefern. Doch
iſt ihm dies nicht immer gelungen denn die verſchiedenen
Widerſprüche und dergl. in dem Satze über das Ave ve
rum, ſowie die gar nicht zur Sache gehörigen Bemer-
kungen über den Concertverein klingen doch etwas zu ko-
miſch. Das Schweigen über die orcheſtralen Leiſtungen
ſcheint auch zu beweiſen, daß derſelbe kein großer muſika-
liſcher Sachkenner iſt, ſonſt könnte es ihm nicht entgangen
ſein, daß gerade in jenem Concert das Orcheſter, ſowohl
durch die exacte Ausführung der Ouverturen zum Freiſchütz
und zu Egmont, ſowie durch die discrete und anſchmiegende
Begleitung der Geſangspiècen, zum Gelingen des Concerts
ſehr viel „beitrug und daher allgemeine Anerkennung ver
diente. Da ich als Mitwirkender dem Leſer als parteiiſch
erſcheinen könnte, ſo berufe ich mich hierbei nur auf das
Urtheil der ſachverſtändigen Zuhörer. Die Nichterwähnung
meiner Perſon als Dirigent finde ich ganz gerechtfertigt, da
aus dem ſchon oben erwähnten Grunde der Berichterſtatter
ſich wahrſcheinlich nicht befähigt hielt, die Schwierigkeiten
der Direction genügend beurtheilen zu können.

Schließlich erlaube ich mir zu bemerken, daß dem
leſenden Publikum gegenüber es wünſchenswerth erſcheint,

den Berichten in öffentlichen Blättern die Namensunterſchrift
beigefügt zu ſehen, um die Sachkenntniß und Wahrheits-
liebe der Berichterſtatter beurtheilen zu können, da es deren
auch giebt welche nur über ihre eigenen Unternehmungen
und Leiſtungen die ſchönſten und beſten Berichte zu liefern

verſtehen. V. Chwatal.

Am Freitag den 1. Ockober waren es 50 Jahre, daß
unſer Mitbürger, der Rechnungs Rath Exius, bei dem
Militair hier eintrat und im Gaſthofe zum goldnen Arm,
wo er noch jetzt allabendlich rüſtig und munter verkehrt,
als Soldat verpflichtet wurde. Eine ſo ſeltene Feier durfte
nicht ſtillſchweigend vorübergehen, denn ſchon am frühen
Morgen wurde dem Jubilar eine Morgen Muſik gebracht.
Jm Laufe des Vor rmittags wurde ihm durch den Herrn Re-
gierungs- Präf ſidenten von Wedell im Namen Sr. Majeſtät
des Königs der Rothe Adler-Orden IV. Kl. überreicht, und
zwar mit einer ſo herzlichen Anſprache daß der Geſeierte
oft zu Thränen gerührt wurde. Durch dieſelbe Hand er-hielt er auch eine Siatulatonsſheit vom ganzen Regie-

rungs-Collegio. Dann erſchien eine Deputation ſeiner
Amtsgenoſſen, äberreichte ihm einen ſilbernen Pokal und

ein Feſtgedicht auf einem Kiſſen. Ferner eine Deputation
ſeiner Freunde, die ihm eine ſilberne Doſe überbrachte.
Auch von ſeinen Verwandten und von vielen andern Seiten
wurden dem Jubilar Anerkennungen und Glückwünſche zu
Theil. Möge er noch lange ſich ſeiner jetzigen Rüſtigkeit erfreuen.

Conceert-Nachricht.
Das Concert meiner jungen Tochter Alwine findet

beſtimmt am nächſten Sonnabend den 9. October im Saale
des s Vönigi Schloßgartens Statt. Das Programm wird
in der nächſten Nummer d. Bl. abgedruckt werden. Die
meinem Töchterchen in allen hieſigen Kreiſen zu Theil wer-
dende ſehr freundliche Aufnahme ſoll übrigens ein Antrieb
für mich ſein, Alles aufzubieten, um dem das Concert be
ſuchenden verehrlichen Publikum auch einen genußreichen

Abend zu verſchaffen. J. S. M. Ohm.
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